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theils⸗Eigner Folgendes feſtgeſetzt: 1) Die Beſtimmung des $ 36 sub 3 der 
Bank⸗Ordnung wird dahin 83 daß von dem nach Berichtigung der 
Dividenden für die Einſchuß Kapitalien des Staates und der Bankantheils⸗ 
Eigner verbleibenden Ueberreſte des reinen Gewinnes der Bank ein Sechs⸗ 
theil dem Reſerve⸗Fonds überwieſen wird. 2) Ein bei Vermehrung des Ein⸗ 
ſchuß⸗Kapitals der Bankantheils⸗Eigner einkommendes Aufgeld fließt zum 
Reſerve⸗Fonds. 3) Die Eigner der über die 5 Mill. Thaler auszufertigen⸗ 
den Bankantheils⸗Scheine haben gleiche Rechte mit den übrigen Bankantheils⸗ 
Eignern. 4) Sofern die Vermehrung des Einſchuß⸗Kapikals der Bankan⸗ 
theils Eigner um 5 Mill. Thaler gegen ein von der Bankverwaltung feſtzu⸗ 
ſetzendes Aufgeld geſchieht, ſoll den am Tage der beſchloſſenen Vermehrung 
des Einſchuß⸗Kapitals in den Stammbüchern der Bank eingetragenen Bank⸗ 


iſche Depeſ i königl Haupt-Bank-Direktorium in Vertretung der preu- 
. Marz 5 — —ç Breslauer Deltung. 5 ichen Gant einerfeite und dem königl. Geh. Finanzrath Günther in Ver⸗ 
ri 2 krofr . r fällige Dampfer aus der Le⸗ tretung des königl. Finanzminiſteriums andererfeits iſt, und zwar ſeitens des 
vante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtan⸗ königl. Haupt⸗Bank⸗ Direktoriums unter Vorbehalt der Genehmigung des 


tinopel bis zum 10. d. Nach den Briefen der „Trieſt. Ztg.“ Herrn Chefs der preuß. Bank und der Zuſtimmung des Cen tral⸗Ausſchuſſes 


herrſche in Konſtantinopel eine der Le⸗ der Bank, fowie der Verſammlung der meiſtbetheiligten Bank⸗Antheils⸗Zig⸗ 
bensmittel, übernehme der N ho Gen und e * ee Sünther ee 
. ehmigung des Herr zminiſters der Vertrag ge 
Platz⸗Kommando, und ſeien 1200 ruſſiſche Gefangene unaus⸗ 8 8 j K mache gs { 
gewechſelt nach Odeſſa abgegangen, — Es hieß, daß zwiſchen $ 1. Die preuß. Bank verpflichtet fich, fünfzehn Mill. Thlr. von den in 
den Alliirten Spaltungen ausgebrochen ſeien. zen a Thlr. . — 1831 e 
i i i 5 etrage von 5 x efertigten Kaſſen⸗Anweiſung 
Aus der Krim wird berichtet, daß unter den Franzoſen und — die Hauptverwaltung der — . in monatlichen Beträgen 


eine betrübende Sterblichkeit herrſche und daß ſich ein Manz von mindeſtens 750,000 Thlr. zur Vernichtun abzuliefern. Die Ablieferung 
gel an Aerzten herausſtelle. Die Befeſtigungsarbeiten von beginnt einen Monat nach dem Tage der Publikation des über dieſe Einzie⸗ 


Nikolajeff, theilte man mit, werden thätigſt fortgeführt. hung der Kaſſen⸗Anweiſungen zu erlaſſenden Geſetzes. 2 
ärz i i $ 2. Der Staat wird den nach Einlöfung von fünfzehn Millionen Tha⸗ 
London, 19. März. Die heute erſchienene „Times“ lern Kaſſen⸗Anweiſungen verbleibenden Theil Lerſabin ba 15,843,347 Thlr. 


ſagt, daß, um die Erneuerung des Waffeuſtillſtandes zu ver⸗ ausſchließlich in Appoints von 1-5 Thlr. ausfertigen. Sollte der Staat in 
meiden, der Friede wahrſcheinlich vor dem 31. März geſchloſ⸗ der Folge ſich veranlaßt ſehen, im un Autereffe des Verkehrs zur 
fen werden würde. Zur Abfaſſung eines Friedens⸗Traktates Fundirung von Darlepn-Kaflen oder ähnlichen Inſtituten die weitere Aus⸗ 
wurde ein Komite ernannt, welches aus den Bevollmächtig⸗ gabe von de Gehadıten. Sun ſoll ſtets deſſen Einziehung nach Erfül: 
ten Lord Cowley, Baron Bourqueney, Grafen Buol, Gra- lung des Zwecke der B ute erfolgen. 
ier Aali Paſch 9 3. Die im $ 29 der Bank⸗Ordnung vom 3. Oktober 1846 (Geſetz⸗ 
fen Cavour, Großvezier Aali Paſcha und Baron Brunnow 435) ausgeſprochen 1 
5 i ; £ Sammlung S. e Beſchränkung des Geſammtbetrages der 
beſteht. Nach Abſchluß des Friedens bleibt ein Ausſchuß zur] von der preußiſchen Bank auszugebenden Noten auf 21 Mill. Thaler wird 


Ordnung der Details anweſend. Der Minifterpräfident von 3 — 8 befindlichen, dieſe — eee 
1 R 7 „den Betrage mu daſſen außer den nach $ 31 der Bank⸗Ordnung 
Manteuffel wird an der Friedensunterzeichnung Theil neh erforderlichen Beſtänden ſtets ein — he — hi ee 


men. Die Vorgänge in den Konferenzen werden kaum ver: ren und zwei Drittheile in diskontirten We chſeln vorhanden fein. Die Bank 


kommandirter Briefe an die Poſt erfolgten Aufforderung geltend zu machen⸗ 
des Vorzugsrecht in der Art zuſtehen, daß jedem Banbenthells⸗Eianer auf 
je zwei ihm gehörige Bankantheile gegen Einzahlung von 1000 Thlr. nebſt 
Aufgeld ein neuer Bankantheils⸗Schein zu 1000 Thlr. ausgehändigt wird. 
In Betreff der im citirten $ 11 der Bank⸗Ordnung vorbehaltenen weiteren 
Vermehrung des Einſchuß⸗Kapitals der Bankantheils⸗Eigner verbleibt es bei 
den Beſtimmungen der BanksOrdnung. 

$ 12. Das im $ 16 der Bank⸗Ordnung dem Staate vorbehaltene Recht 
die Zurückzahlung des Kapitals der Bankantheils⸗Eigner oder die Abände⸗ 
rung der Bank⸗Ordnung ohne Zuſtimmung der ginge: der meiſtbe⸗ 
theiligten Bankantheils⸗Eigner anzuordnen, tritt bis zum 31. Dezember 1871 
außer Kraft. Die dort feſtgeſetzte einjährige Kündigung muß demgemäß vor 
dem Jahre 1871 erfolgen. Erfolgt die Aufkündigung zu dieſer Zeit nicht, 
ſo kann alsdann die Jarzazablung des Kapitals der Bankantheils-G. ner 
oder die Abänderung der Bank⸗Ordnung ohne Zuſtimmung der Verſammlung 
der meiſtbetheiligten Bankantheils⸗Eigner alle zehn Jahre auf jedesmalige 
einjährige Ankündigung angeordnet werden. 


öffentlicht werden. fo berechtigt fein, ſtatt der bisherigen Noten in Appoints von 25 Thaler 13. Außer dem im $ 36 Nr. 3 der Bank⸗Ordnung und im vorſtehen⸗ 
- „ Ma : te 72, 90. f H n 20 Thlr. 5 R den $ 11 dem Reſervefonds zugewieſenen Antheile an dem Gewinn der Bank 
Paris, 19. März, Nachmittags 1 uhr. Zyt. Rente 72, Noten in Appoints vo ſhlr, ferner Noten in Appointe von 10 pie. fol demſelben der Gewinn überwieſen werden, welcher ſich beim Verkaufe 


Paris, 19. März. 3pGt. Rente 72, 80, 4% pCt. Rente 94, —. Silb.⸗ bis zum Betrage von 10 Mill. T al Eine Erhöhung dieſes 
Anleihe 89. Oeſterr. Staatd- Ei ba dent 613, Oeſterr. Gred.. Akt. 870. | Betrages darf Er auf Grund — alahechſten Werochnung ſtattfinden. 
Cred.⸗Mob.⸗Akt. 1577. Ziemlich lebhaft, ziemlich matt ſchließend. Eiſenbahn⸗ 9.4. Das königliche Finanzminiſt erium zahlt der preuß. Bank: I) zehn 


der 16,598,000. Thlr 4/4 precentiger Staatsſchuldverſchreibungen ergiebt, wo⸗ 
gegen der Reſervefonds etwaige Verluſte bei der Realiſation der vorgedach⸗ 
ten Effekten trägt. Eben dies findet ſtatt in Bezug auf Gewinn und Ver⸗ 


Aktien träge. Millionen Thlr. i 8 i 
. 19. „ ittags 3 Uhr. 0 hle. in Staatsſchuldverſchreibungen nach dem Nennwerth welche ; 5 5 ; : 
as 62 Y, Wo 3 — 20. Sardinier ga, | mit 44 % Jährlich verzin werden, auf jeden Jubaber ausgeſtellt, in Ap⸗ E e 1 er Tree del 
zyt. Ruſſen 103. 4% pt. Ruſſen 93. poins von 100 Thlr. und darüber aus efertigt und mit Zinscoupons vom Central⸗Ausſchuſſes der Bank in der Folge für Rech der Ba 12 ” 
* Wien, 19. März, Nachmittags 12 uhr 45 Min. Anfangs ſinkend, 1. Januar 1856 ab verfehen find; 2) 5 DL. Thlr. in gleichen Staatsſchuld⸗ kauft werden ah TEEN RR 
gegen Schluß feſter. — Schluß⸗Courſe: r 9 m Nennwerth, welche von dem Tage ab verzinſt wer⸗ $ 14. Vorſtehender Vertrag tritt außer Kraft, ſobald denjenigen Be⸗ 
Silber⸗Anleihe 91. öpCt. Metall. 86%. 4½ Ct. Metalliques 77%, g m die Ablieferung der erſten Rate von 750,000 Thlr. Kaffen- ſtimmungen deſſelben, welche der geſetzlichen Sanktion bedürfen, dieſe nicht 


ee ad Wochen nach dem Schluſſe des gegenwärtigen Landtages er⸗ 
theilt i 
Berlin, den 28. Januar 1856, b 
Königl. preuß. Haupt⸗Bank⸗ Direktorium. 
(gez.) v. Lamprecht. Witt. (gez.) W. Günther. 

. Vertrag 3 Bor alt der alerhöchſten Genehmi⸗ 
un —Majeſtat des igs v 
x Berlin, den 20. Sanger 1886. * 


m (L.. S.) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 


1 5 . 2 (L. S.) 
öffentliche Arbeiten inanz- Mini 
Chef der preuß. Bank. Der Sinanz-Minifter, 


Charlottenburg, 19. März. Des Königs Majeflät begab 
Sich geſtern Früh 8 Uhr per Eiſenbahn nach Potsdam, befictigten 


„000 Thlr. in preuß. Cour. baar und 1,598,000 Thlr. in gleiten (Nr. 1) 
ıfenden Cou⸗ 


Die unun 
von mindeftens 413.000 Se in —— Bee 8 8,00 Ahle. — m 


— dem königlichen Finanzminiſterium jedesmal 


500,000 Thlr. und bei grö 


120. Wen 6. Gilber 316. 
bankfurt a. M., 19. März, Nachmittags 2 Uhr. Die Börſe war 
in Helge der niedrigeren pariſer Notirungen in flauer Stimmung und wur⸗ 
den die meiſten Fonds und Aktien niedriger abgegeben. — Schluß. & ourſe: 
Wiener Wechſel 117%. 5pCt. Metalliques 84. 4, p6t. Metalliques 
7514. 185 4er Looſe 109. Oeſterreichiſches National⸗Anlehen 84%. Heſterr.⸗ 
Fränzöſiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 301. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1285. 
Defterreichifche Credit⸗Aktien 196. 2 

Hamburg, 19. März, Nachmittags 2% Uhr. Bei lebhaftem Geſchäft 
Courſe rückgängig und blieb es flau. — Schluß⸗Courſe: 

Oeſterreichiſche Looſe 111 Br. Oeſterr. Credit⸗Aktien 179—173. Oeſterr. 
Eiſenbahn⸗Aktien 910. Wien —, . 

Hamburg, 19. März. Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco 
und auswärts ſtille. Oel pro März 33, pro Mai 32%, pro Oktober 28%. 
Kaffee entſchieden mehr Kaufluft, 4000 Sack Rio verkauft. Zink ſtille. 

Liverpool, 19. März. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Waris, 19. März. Der heutige „Moniteur“ meldet, das geftern in den 
s - tigten der 
riedenskonferenzen fagte der Kaifer, er fhäge ſich glücklich, daß die 
orſehun all mit einem Sohne in dem Augenblicke beſchenkt debe in 


Regiments Garde du Corps, empfingen demnächſt im fönigl. Schloſſe 
den Militärvortrag, gaben um 3 Uhr ein Diner und kehrten mit dem 
5 Uhr Eiſenbahnzuge nach Berlin reſp. Charlottenburg zurück. (St.⸗Anz.) 
Koblenz, 17. März. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
hen traf am Sonnabend, und Höͤchſtdeſſen Sohn, Prinz Friedrich 
Wilhelm koͤnigl. Hoheit, geſtern wieder hier ein. (Kobl. 3.) 
Rußland. 
Von der polniſchen Grenze, 14. März. Fürſt Gort⸗ 


g 5. Die preußiſche Bank zahlt zur Verzinſung und Tilgung der im 
$ 4 gedachten Staatsſchuldverſchreibungen vom 1. Januar 1856 an jährlich 
einen Beitrag von 550,000 Thlr. und von 71,910 Thlr., zuſammen 621,910 
Thlr., nach ihrer Wahl, baar oder in fälligen Coupons der vorgedachten 
($ 4) Staatsſchuldverſchreibungen an die Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den in halbjährigen Raten. Die Zahlung der ge e der $ 4 sub 3 ge⸗ 
dachten Staatsſchuldverſchreibungen zum Betrage von 1,598,000 Thlr. be⸗ 
ſtimmten 71,910 Thlr. beginnt nach Maßgabe der dort feſtgeſetzten Verzin⸗ 
ſungstermine. 

9 6. Zur Tilgung der im $ 4 gedachten Staatsſchuldverſchreibungen im 


Betrage von 16,598,000. Thlr. werden vom 1. Januar 1856 ab vom Staate d ü F N ; 
jährlich 100,000 Thlr. und die Zirſen der pierdurch getilgten Staateſchuld⸗ ot bal Farſt Gornſchakoff gerade erft dur den blutigen Krieg den 


verſchreibungen fo lange verwendet, bis deren Nea 10 Millionen Thlr. bohen Werth und die Segnungen der Friedenswerke kennen gelernt, 
vermindert iſt. Von da ab werden wieder 100,000 Thlr. und die Zinſen der denn Jedermann iſt erſtaunt über feine Unermüdlichkeit, wobei er durch 
dadurch getilgten Staateſchedoerſche betrage duft Tilgung ſo lange verwen⸗ die von früher her erworbene Kenntniß der Zuſtände des Landes un⸗ 
duc Ginlsſung der a earhuiboerfireibungen nach ihrem Hung erfolgt berſtüst wird. Viel Schlendrian wird abgeſchaftt. Es liegen fomit 
werthe. Eine Grrabfrgung des Zinsſatzes oder eine Verſtärkung des Til⸗ ſchon jetzt ſo viele Anzeichen vor, daß die vom Kaiſer getroffene Wahl 
gungsfonds darf vor dem 1. Januar 1560 nicht ſtattfinden. Erfolgt fpiter für das Königreich Polen keine verfehlte war. — Die General-Pro⸗ 
eine Herabſetzung der Zinſen, ſo wird die 1. 0 $ 5 von der preufifchen viant⸗Kommiſſion der Mittel: und Gentral:Armee in Warſchau macht 
— zu leiſtende Zahlung von 621,910 Thlr. um den Betrag der dadurch bekannt, daß am 18. d. in Warſchau wegen Transports von 35,000 

, dann raten Bye | STE a m 20 bien BI mn ran Be 
des Tilgungsfonds (ef. $ 6) gleichen Betrag in den in 9 4 = 4 Pie N Litewski nach Warſchau eine Licitation ftattfinden ſoll. Die Verführung 
ſchuldverſchreibungen nach dem Nennwerthe an die Hauptverwaltung der lenes Proviants ſoll auf dem Bug und auf der Weichlel geſchehen, 
Staatsſchulden abzuliefern und auf die nach $ 5 zu zahlenden 621,910 Thlr. Ob die bedeutende Quantität Mehl in Warſchau zum Verkauf oder 


abzurechnen. Sobald die Bank nicht ror dem 1. Juni und 1. Dezember vielleicht zum Verbrauch für ſpäter dort eintreffende Truppen befti 
* Jahres der Hauptverwaltung der Sagt lchulden erklart hat, daß 15 für] fei, it noch unbekannt. N (A. 9355 
en vollen Betrag der für das nächſte b. e Jahr zu tilgenden Staatsſchuld⸗ 5 £ i ch 
berlchreibungen von dieſer Befugniß rt machen will, werden für den \ srtanır e . 
looſulg den Termin die einzulöfenden Staa ſchuldverſchreibungen durch Aus⸗ Paris, 17. März. Den Mittheilungen des „Moniteur“ über 
0 beſtimmt. 8 81 die Geburt des kaiſerlichen Prinzen entnehmen wir folgende Angaben: 
ob Für den Fall, daß dereinft A ian von dem Rechte der Zurück⸗ Der Kaiſer begab ſich, ſobald die erſten Anzeichen der nahen Entbin⸗ 
m des Kapitals der Bankantheils- du r oder der Abänderung der dung ſich kund gaben, fofort zur Kaiferin, bet der ihre M 
ank-⸗Trdnung ohne Zustimmung der 16 fammtung der nale ene die Fürſtin d'Eßling, die Admitalin Bruat und di utter, ſo wie 
8 Antheils⸗Eigner auf Grund des 90 er Bank⸗Ordnung und der Be⸗ eien Augenblick nd die Herzogin von 
94 diene im $ 12 dieſes Vertrages Ge — machen follte, werden die im Baſſano ſich befanden. Im Augenblicke der großen Wehen wurden 
21 ieſes Vertrages gedachten kate ſondlchreibungen, ſo weit ſolche der Prinz Napoleon und der Prinz Lucian Murat, als die vom Kai⸗ 
* noch nicht getilgt oder veräußer Laßiſchen n nach den Büchern der ſer bezeichneten Zeugen, fo wie der Staatsminiſter und der Juſtiz⸗ 
ihrem dn le A ernommen "nk, geblieben find, — Miniſter in das Zimmer der Kaiferin eingeführt Gleich 308 ber 
1 mmen. Bis zur Tilgung oder ; bed . \ 
ant erung find dieſe Stagtsſchuldverſchreibungen in — Büchern der Entbindung wurde das Kind durch die Admiralin Bruat, Gouver⸗ 
ank ſtets unverändert nach ihrem Nominalbetrage führen. nante der Kinder von Frankreich, dem Kaiſer, der Kaiſerin, den 
ande „Die Beſtimmung des $ 36 Nr. 5 Bankordnung wird dahin ge⸗ Prinzen Napoleon und Lucian Murat, fo wie den beiden Miniftern 
— daß vom 1. Januar 1856 ab 7 hans ⸗Antheils⸗Eignern aus dem präſentirt. - Hierauf wurde das Protokoll über ſeine Geburt durch den 
nen Gewinne der Bank vorweg 4% “ihres Einſchuß⸗Kapitals von zehn Staatsminiſter, unter Beihilfe des Staatsraths⸗Präſtoenten, in das 


Millionen i s aus dem R „ ge⸗ Tin; 5 
zahlt — 2 erforderlichen Fa eſervefonds ($ 36 Nr. 4) g Civilſtands⸗Regiſter der taiferlichen Familie eingetragen und von den 


5 8.10. Die Beſtimmung des $ 17 der Bankordnung, nach welcher die Zeugen unterſchrieben. Die kaiſerliche amilie, die hoͤchſten Beamten 
Ehmichen Dividenden — dem Einſchuß Kapitale des Shaates dieſem und Würdenträger, ſo wie rg und Damen der kaiſerlichen 
1 8 zuwachſen 3 86 ver 1. Jan. 1856 ab = Hofhaltungen waren feit dem 15. März, Vormittags, durch die Grop- 
Der Chef der Bank be ich vor, in Gemäßheit des der iſteri lat des Kai 
Bank⸗Ordnung pi Erhohung des Einfhuf-Rapitals der Bant-Antpeite: ae des Hauſes der A 2 8 eg benach⸗ 
Eigner, ſobald er es für angemeſſen erachtet, pis zum Betrage von 5 Mill. richtigt, in den Zuilerien verfammelt, 0 er Entbindung 
Thlr. anzuordnen. Für dieſen Fall wird ſtatt der daſelbſt vorbehaltenen an⸗ verweilten. Der Senat und der geſetzgebende Körper waren am 15. 


und daß die Ruhe Europa's von dem de e 2 0 
U 


der Kaifer, er hoffe, der Simmel werde feinen Sahm vor den Schielalen de⸗ 


nd weil er die Gunſt des Glückes nicht mißbrauchen werde. Er 
a bleiben, wo er angefangen und ſich nur mit dem Wohle der 
Völker beſchäftigen. Dieſes Kind, das er ſchon in der Wiege dem Frieden 
weihe (Cet enfant consacrant à son berceau pais), vom Papſt geſegnet und 
mit Jauchzen begrüßt, wird feiner Beſtimmung würdig fein. Der Kaiſer 
hat am Dinstage den preußiſchen Miniſter⸗Präſidenten Frhrn. v. Man⸗ 
teuffel empfangen. Durch Dekret werden die Generäle Randon, Bosquet 
und Canrobert zu Marſchällen, der Staatsminiſter Fould und der Admiral 
Hamelin zu Großkreuzen der Ehrenlegion ernannt. Nach dem neueſten Bülle⸗ 
tin iſt das Befinden der Kaiſerin und des kaiſerlichen Prinzen vortrefflich. 
Des Prinzen Jerome Zuſtand läßt wenig Hoffnung auf Geneſung. 
Madrid, 15. März. Heute war abermals große Verſammlung der zur 
dritten Partei gehörenden Deputirten. Man macht bedeutende Anſtrengun⸗ 
en, um dieſe Partei zu organifiren, die in den Cortes mit dem Miniſterium 
immen wird. — Ruhe herrſcht in den baskiſchen Provinzen. — Die Demo: 
kratie iſt desorganiſirt. R 
Kopenhagen, 18. März. Zehn ritterſchaftliche Mitglieder des Reichs⸗ 
raths aus dem Herzogthum Holſtein haben den Antrag geſtellt: Der Reichs⸗ 
rath möge an den König das Verlangen ſtellen, daß er die Geſammt⸗Ver⸗ 
faſſung und das Wahlgeſetz den Ständen der Herzogthümer zur Begutachtung 
vorlege und deren etwaige Abänderungs⸗Vorſchläge alsdann dem Keichsrathe 
unterbreite. 
— —— —— — — 
Preuſe n. s 


Berlin, 19. März. [Amtlihes.) Ihre Majeſtät die Köni- 
gin haben allergnädigſt geruht, dem Schuhmachermeiſter C. Manaigo 
hierſelbſt das Prädikat Allerhöchſtihres Hof⸗Schuhmachers zu verleihen. 

Den Schmiedemeiſtern Gebrüdern Friedrich und Reinhard Bender 
zu Wies baden iſt unter dem 17. März 1856 ein Patent auf einen durch Mo⸗ 
dell in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung als neu nachgewieſenen Wendepflug, 
ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu hindern, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates 
ertheilt worden. ? i 8 

[Die Reform⸗Projekte der preußiſchen Er] Der zwifchen 
der Regierung und der preußifchen Bank abgeſchloſſene Vertrag vom 28. 
Januar d. J., der die Details über die innerhalb der Bank beabſichtigten 


1 beibringt, lautet wörtlich: derweitigen Regulirung des Verhältniſſes des Staates und der Bank⸗An⸗ März von Früh 10 und 9 Uhr in ihren Sitzungslokalen bis halb 1 


Due 


daſelbſt die Leib⸗Compagnien des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß und des 


/- 


‘ 


ſchakoff entwickelt große Umſicht und unermüdliche Thätigkeit. Es iſt 


. 


antheils⸗Eignern ein innerhalb eines Monats nach der durch U.bergabe re⸗ N 


der Kaiſer morgen, Dinſtag, um 14 Uhr die Glückwünſche des 


Befinden der Kaiſerin befriedigend und das des kaiſerlichen Kindes 


Uhr Nachts verſammelt, wo die Präſidenten ihnen anzeigten, daß auf 
Geheiß des Kaiſers der Staatsminiſter fie einlade, ihre Sitzung einſt⸗ 
weilen zu unterbrechen. Früh um halb 9 Uhr verſammelten ſich ge⸗ 
ſtern die beiden Staatökörper, und die Präſidenten theilten ih- 
nen die Geburt des kaiſerlichen Prinzen mit. Der ebenfalls den 
ganzen Sonnabend hindurch bis Mitternacht verſammelt ge⸗ 
weſene Gemeinderath nahm ſchon geſtern Früh um 6 Uhr 
ſeine Sitzung wieder auf, und eine halbe Stunde ſpäter em⸗ 
pfing er die amtliche Mittheilung des freudigen Ereigniſſes durch den 
vom Kaifer abgeſchickten Kommandanten Favs, auf deſſen Botſchaft, 
die von den ſämmtlichen ſich erhebenden Mitgliedern mit Vivats für 
den Kaiſer, die Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen begrüßt wurde, 
der Seine⸗Präfekt in begeiſterten Worten erwiederte. Er bat den 
Kommandanten, dem Kaifer den Dank des Gemeinderathes für die 
ihm gewordene direkte Mittheilung, ſo wie deſſen Glückwünſche aus⸗ 
zuſprechen, die derſelbe ihm perſoͤnlich darbringen werde, ſobald er dazu 
die Ermächtigung empfange. Schon jetzt aber, fügte der Präfekt bei, 
erſuche er den Kommandanten, dem Kaiſer anzukündigen, daß der 
Gemeinderath, um die leidenden Klaſſen beſſer an der öffentlichen Freude 
zu betheiligen, ihm (dem Präfekten) 200,000 Frks. zur Verfügung 
geſtellt habe, die theils zur Bezahlung von Ammengeldern, welche dürf— 
tige Familien ſchuldeten, theils zur Auslöſung von im Leihhauſe ver⸗ 
ſetztem Bettzeug und Handwerksgeräth verwandt werden ſollten. — 
Die vom Kaiſer (wie ſchon gemeldet) aus Anlaß der Geburt des 
kaiſerlichen Prinzen angewieſenen 160 000 Frks. werden von der 
Civilliſte beſtritten; 100,000 Frks. find zur Vertheilung unter die 
Woylthätigkeits⸗Anſtalten der bedeutendſten Städte und Gemeinden 
beſtimmt, wo Kron⸗Domänen liegen, und die übrigen 60,000 Frks. 
fließen in ſechs gleichen Theilen den Hilfskaſſen ſchrifiſtelleriſcher, künſt⸗ 
leriſcher und induſtrieller Vereine zu. Der „Moniteur“ zeigt an, daß 


Senats, des geſetzgebenden Körpers, des Staatsraths, der Magiſtratur, 
des Inſtituts, der Geiſtlichkeit der verſchiedenen Bekenntniſſe, des 
Gemeinderaths und der Deputationen der Nationalgarde und 
des Land⸗ und Seeheeres empfangen werde. Geſtern Abends 
drängte ſich, wie der „Moniteur“ meldet, die freudige Bevöl⸗ 
kerung um den Tuilerien⸗Palaſt, auf den Boulevards und in den 
Straßen. Ganz Paris war glänzend beleuchtet. Im Feuilleton des 
„Moniteur“ feiert eine Ode von Theophile Gauthier das Ereigniß 
des Tages. — Sämmtliche vierzehn Theater in Paris, die bekannt⸗ 
lich heute Nachmittags zwei Uhr auf Koſten der Civil⸗Liſte Gratis⸗ 
Vorſtellungen gaben, waren begreiflich überfüllt. In allen mit Aus: 
nahme des „Cirkus Napoleon“ wurden Cantaten oder Gelegenheits— 
ſtücke — im Palais Royal gab man „Cent et un coups de canon“ 
— aufgeführt, die ſich auf die Geburt des kaiſerlichen Prinzen bezo: 
gen, und von den dicht gedrängten Zuſchauermaſſen mit lautem Bei: 
falle und tauſendſtimmigen Vivats für das kaiſerliche Haus aufgenom⸗ 
men. — Nach dem Morgen⸗Bulletin des heutigen „Moniteur“ iſt das 


ausgezeichnet. Auch der Zuſtand des Prinzen Jerome iſt möglichſt 
befriedigend, obgleich derſelbe wenig Schlaf genoſſen hat. Geſtern 
Nachmittags 4 Uhr machte der Kaiſer dem Kranken einen Beſuch. 

Am nächſten Sonntage wird in der Kathedral⸗Kirche von Notre⸗ 
Dame und in allen Kirchen Frankreichs ein Pe Deum geſungen wer⸗ 
den. — Der Bevollmächtigte Preußens, Baron v. Manteuffel, traf 
geſtern um 33 Uhr, vom erſten Legations⸗Sekretär, Baron o. Rechen⸗ 
berg, begleitet, im preußiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel ein. 

Paris, 17. März. Alle Details, welche ich Ihnen geſtern über 
die Entbindung der Kaiferin mittheilte, finden ſich beſtätigt. Nachträg⸗ 


lich vernimmt man, daß die Entbindung eine ſehr ſchwere war. Der auf deſſen Geiſtes⸗Entwickelung“ hervorzuheben ift. Am Schluſſe der Feier⸗ 


erſte Geburtshelfer Baron Dubois hat ein Honorar von 100,000 Fr., 
die Doktoren de Lamballe, Rayer u. Darralde jeder 30,000 Fr. erhalten. 

Die Illumination war geſtern Abend ſehr allgemein, mit Aus⸗ 
nahme natürlich des Faubourgs St. Germain, wo nur die offiziellen 
Hotels erleuchtet waren. Dagegen iſt hervorzuheben, daß in den Ar⸗ 
beitervierteln beinahe kein Hans dunkel blieb. Die Hotels der Ge: 
ſandten, namentlich die des engliſchen, öſterreichiſchen, türkiſchen und 
ſardiniſchen Miniſters waren ungewöhnlich glänzend illuminirt. 
das Hotel der ruſſiſchen Geſandtſchaft im Faubourg St. Honoré ſtand 
dem angrenzenden Hotel des Lord Cowley um Nichts nach. 

Leider fiel den ganzen Abend und die ganze Nacht ein heftiger 
Regen, der aber nicht verhinderte, daß die Hauptſtraßen und die Bou⸗ 
levards von einer dichten Menge bedeckt waren. Morgen Mittags wird 


der Kaifer die ſämmtlichen Staatskörper und Deputationen der Armee, 


der Nationalgarde, der Magiſtratur u. ſ. w. empfangen. Es ſcheint, 
daß dabei eine Rede von politiſcher Bedeutung erwartet wird. In 
allen Theatern finden heute um 2 Uhr Gratisvorſtellungen ſtatt. In 


der großen Oper wurde eine Kantate von Adam, Worte von Pa⸗ 


= 


cini, gefungen, im Theätre frangais eine Ode von Mery geſpro⸗ 
chen und im Odeon ein A propos von Philorene Boyer geſsielt. 
In allen andern Theatern gab es ebenfalls Gelegenheits⸗Gedichte. 
— Die Meſſageries und die Eiſenbahnen haben Befehl erhalten, keine 
Geſchenke für die Kaiſerin anzunehmen. In der letzten Zeit erhielt 
dieſelbe eine Unzahl Geſchenke, und man war nicht allein genöthigt, 
das Porto für die Fracht nach Paris, ſondern auch die Rückfracht zu 
bezahlen. Unter den Geſchenken, welche die Kaiſerin erhielt, befand 
ſich unter Anderem eine große Kiſte mit Honig für das kaiſer⸗ 
liche Kind und eine ſehr ſchmutzige Binde einer Bäuerin des 
Südens mit der Bemerkung, daß ſie dieſe Binde ſeit langen Jahren 
getragen und ſieben Knaben erhalten habe. Sie ſchenke dieſelbe der 
Kaiſerin, weil ſie glaube, daß ſie Ihrer Majeſtät Glück bringen würde. 
Die Kaiſerin hat in der letzten Zeit 57,000 Franken in kleinen Ge⸗ 
ſchenken von nicht über 50 Franken verausgabt. Der Kaiſer gebrauchte 
in ähnlicher Weiſe eine Summe von 147,000 Franken. 


Heute waren alle öffentlichen Adminiſtrationen geſchloſſen. Der 
Kongreß hielt ebenſalls keine Sitzung. Der Bevollmächtigte Preußens, 
Baron v. Manteuffel, der geſtern halb 4 Uhr vom 1. Legations⸗ 
Sekretär, Baron v. Rechenberg, begleitet, im preußiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Hotel eintraf, hat ſich noch am Abend zum Grafen Walewski begeben, 
mit dem er eine Konferenz hatte, die länger als eine Stunde dauerte. 
Heute Morgen war Miniſterrath, und nach dem Minifterrathe wurde 
der preußiſche Miniſſer durch den hieſigen preußiſchen Geſandten dem 
Kaiſer vorgeſtellt. Die zehnte Sitzung des Kongreſſes wird erſt mor⸗ 


gen ſtattſinden, in welcher die preußiſchen Bevollmächtigten ihre Voll⸗ 


machten übergeben werden. — Wie auf's Beſtimmteſte verlautet, wird 
Herr v. Morny binnen Kurzem, mit einer vertraulichen Miſſion be⸗ 
auftragt, nach Petersburg abreiſen. Der Vorwand zu feiner Reife 
wird die Notification der Geburt des kaſſerlichen Prinzen ſein. Ge⸗ 
rüchte über ein ruſſiſch⸗ franzöſiſches Bündniß zirkullren wieder mehr 
denn je. N 
Der Kriegsminiſter hat die ganze Klaſſe von 1856 (140,000 M.) 
unter die Waffen berufen. Dieſelben müſſen vom 31. März bis 
5. April bei ihren verſchledenen Corps eingetroffen fein. (N. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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‚Belgien. 

Brüffel, 17. März. Der König it heute Mittag mit einem 
Extra⸗Bahnzuge in! Begleitung eines Adjutanten, eines Ordonnanz⸗ 
Offiziers und ſeines Arztes nach Oſtende abgereiſt, wo er ſich heute 
Abend nach England einſchiffen wird. | 

Osmaniſches Reich. 

Aus Konſtantinopel kommt uns die Nachricht zu, da 
Omer Paſcha endlich doch am 9. März in der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt eingetroffen iſt. Er wird auch mit Peliſſier eine Zuſammenkunft 
haben, welcher bereits ſeit einigen Wochen reiſefertig iſt und ſchon am 
4. März die Krim verlaſſen wollte. Omer Paſcha läßt ſeine Armee 
langſam aus Kolchis abrücken und ſcheint die Abſicht zu haben, ſeine 


Breslau, 19. März. [Polizeiliches] Am 18ten d. Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr drohte in dem Haufe Univerſitätsplatz Nr. 18 der en 
eines Feuers. Einige in einem Winkel des zwei Stiegen hoch gelegenen Kor⸗ 
ridors aufbewahrte alte hölzerne Geräthſchaften, ſowie eine, eine Stiege höͤ⸗ 
her, unmittelbar unter dem Dache des Hauſes liegende Strohmatte, geriethen 
nämlich zu gleicher Zeit auf eine bisher noch nicht ermittelte Weiſe in Brand, 
doch wurde dies bald wahrgenommen, und es gelang daher den Bewohnern 
des Hauſes, die Flamme zu erdrücken, trotzdem dieſelbe auf dem Boden be⸗ 
reits einen der Dachſparren ergriffen hatte. ; 

Es wurden geftohlen: Gartenſtraße Nr. 24 2 Gänſe, 1 filberner Leuch⸗ 
ter, 1 Lama⸗Kleid, 1 Sack Weizenmehl, 2 Ellen ſchwarz und grün karrirtes 
ſeidenes Zeug, ½ Eimer Butter, 1 ſilberner Eßlöffel, Gch 1. „D., und 
2 Stück Betten mit roth und weiß geſtreiften Inletten; weidniter⸗Stadt⸗ 
graben Nr. 12 ein Pelz von Waſchbär mit grau melirtem Ueberzug, 1 Pa⸗ 
3 f a de en ei 2 2 von are m - en Kan kleider, 
Veteranen nach dem Bosporus bringen zu laſſen. Gewiß iſt wenig- eines derſelben roth und weiß, das andere roth un warz karrirt; von 
ſtens, daß = Anzahl egopuſch⸗türkiccher 1 von Konſtantinopel dei Weilar ige; Pe age er. 14 1 Haas we He 
nach Trapezunt beordert wurde, um von dort die Truppen nach f zuge; geg 852 3 — 


4 f chwarzem Sammetkragen und roth und grau karrirtem Lamafutter; Neue 
Konſtantinopel zu bringen. Die kürzlich erwähnte Nachricht, daß Scyweldnigerftrafe Nr. 6 2 ſchwarze Flauſchröcke, 1 blauer Tuchrod, ein 
Geueral Williams ausgewechſelt worden und bereits im engliſchen 


In m —— esen, 2 karrirte ir 1 age u 5 Pe 5 Stück 
n : 6 „von welchen . K. gezeichnet find, 2 weiße un laue Schürze 
Lager in der Krim ge jei, wird in 1 15 1155 und 1 wollenes Halstuch. — Am 10 d. M. gelang es, einen hiefigen Sale 
gar nichts davon wußte, ſehr bezweifelt, und um fo mehr. anne ſergeſellen bei dem gewaltſamen Erbrechen einer Bodenkammer in einem 
Meldung aus Batum, der Hauptkolonie der Engländer an dieſer Küſte, Hauſe der Ohlauerſtraße zu überraſchen und ihn feſtzunehmen, welcher bei 
etwas von dieſem erfreulichen Ereigniſſe erwähnt. In den Gebirgen ee polizeilichen Konſtituirung das Geftändnig ablegte, 
was vo 0 0 a: a offenen en neun iebftä a 
des aſiatiſchen Kriegsſchauplatzes dauert der Winter in dieſem Jahre brechen von Bodenkammern e en ee 
mit einer lange nicht gekannten Strenge fort. Um Erzerum lag un durch und durch die ſofort vorgenommenen polizeilichen Recherchen in der 
den letzten Tagen des Februars noch hoher Schnee. — Aus der Krim | Wohnung des Feſtgenommenen, als auch der, der Theilnehmer und Mitwiſ⸗ 
hört man wenig Neues, nur daß ein großer Theil der Offiziere und ne — Fa 2 großen a der eee Gegen- 
in in er Armee rl ä s vor. [Ita u 3 5 er wurden hierbei auch noch nachbenannte 
ar nicht gerir 25 N r 2 Hegenſtände, welche unzweifelhaft ebenfalls im Laufe der letztverfloſſenen 
aſſen wird. La A hat bereits wieder den Oberbefehl über] Wochen an verſchiedenen Orten geſtohlen worden find, vorgefunden und po⸗ 
die ſardiniſche Armee übernommen. Es iſt aufgefallen, daß er bei|tizeilich in Beſchlag genommen, und zwar: eine kleine elfenbeinerne Dofe, 
ſeiner Reife durch Konſtantinopel keinem der Pfortenminiſter einen Be: ein Reſt karrirten Kattun, eine Partie Spitzen, eine grauwollene Weſte, 
ſuch abgeſtattet hat. ein dunkelblaues Kleid mit Jaͤckchen, 6 Ellen Zeug, ein kattunenes 
Krauſenkleid, ein blaugeſtreiftes Krauſenkleid, eine kleine Uhr mit Por⸗ 
zellangehäuſe, 1 rothes Purpurtuch, 6 leinene Betttücher (3 davon A. O. 6, 
C. J. und R. G. gez.), 1 Schirtin ⸗Betttuch, 1 ungezeichnete Serviette, 1 
braun⸗ und weißkarrirte Bettzüche, Mantel von Kamelot, 2 Halstücher, 1 
rothe Schürze, 1 braune Frauenjacke, 1 roth⸗ und weißgeſtreiftes Bettinlett, 
1 Damaſtbettdecke mit Spitzen, 1 Handſchuhkaͤſtchen, 1 Schirtinghemde, 1 
grauer leinener Sack, 1 türkiſches Shawltuch, 4 ſeidene Halstücher, 6 Ta⸗ 
ſchentücher, von welchen eins von gelber Seide iſt, 1 geſtickter Hofenträger, 
1 Paar Unterbeinkleider, 2 Vorhemdchen, eins mit Krauſen, 1 weiße Weſte, 
1 Kinderhaube, 1 Frauenhemde, 2 Paar dgl. Strümpfe, 1 rothkarrirte Kopf⸗ 
kiſſenzüche, 1 leinene Schürze, 1 leinenes Halstuch, 5 Servietten, drei davon 
K. S., C. G. und C. G. 16 gez., 6 Tiſchtücher, von welchen eins A. O. 2 gez. 
iſt, 3 Frauenſchürzen, 8 Handtücher, von denen 3 Stück J. K., H. und H. F. 
gez. ſind, 1 grauſeidenen Regenſchirm, 44 Ellen braun⸗ u. weißkarrirte Züchen⸗ 
leinwand, welche jedoch ſchon zu 2 Bettdeckenzüchen und 8 Kopfkiſſenbezügen 
verarbeitet war, 1 Paar wollene Socken und 4 Stück weiße Taſchentücher, 
von denen eins mit Spitzen beſetzt und ein anderes R. L. 13 gezeichnet iſt. 
Sämmtliche vorbezeichnete Effekten ſind indeß, da die betreffenden Eigen⸗ 
thümer nicht ſofort haben ermittelt werden können, bereits an das Aſſerva⸗ 
torium des hieſigen königl. Stadtgericht abgeliefert worden. 
Gefunden wurde: ein Stubenſchlüſſel. Vol.⸗Bl.) 


—. — ——w—k.— — ——— 


Amerika. da Ai 

P. C. Die aus Montevideo uns zugegangenen Nachrichten reichen bis 
zum 3. Februar. Nach Inhalt derſelben ſollte die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung des Freiſtaates Uruguay am 15, Februar zufammentreten, Zum erſten 
März ſtand in derſelben die Wahl des neuen Präſidenten der Republik be⸗ 
vor. Es waren nicht weniger als 8 Kandidaten für die Praſidentur aufge: 
treten. Unter ihnen hatte der Schützliug der Generale Flores und Oribe, 
Don Gabriel Pereira, die meſſte Ausſicht, gewählt zu werden. Nächſt die⸗ 
ſem zeigten ſich auch günſtige Chancen für den General Ceſar Dias, Ge⸗ 
ſchäftsträger von Uruguay bei der Regierung von Buenos Ayres. Derſelbe 
gilt für den Kandidaten der kürzlich beſiegten konſervativen Partei. Durch 
Regierungs⸗Dekret vom 11. Januar d. J. wurde den nach Buenos Ayres 
ausgewanderten Häupter der Konſervativen Munhoz, Torres und Beltram 
jede ohne ausdrückliche Genehmigung erfolgende Rückkehr nach Montevideo 
unterſagt. Dies Verbot ſollte in Kraft bleiben, bis die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung darüber entſchieden haben würde, ob die Verbannten des bewaff⸗ 
neten Aufruhrs ſchuldig ſeien oder nicht. Am 17. Januar legte der Miniſter 
des Auswärtigen in Uruguay, Don Antonio Rodriguez, ſei Portefeulle nie⸗ 
der. Die Geldverlegenheiten der Republik waren im Wachſen. Der Gene⸗ 
ral Flores hatte in den letzten Tagen ſeiner Präſidentur gegen 120,000 
Peſos in Schatzſcheinen in Umlauf geſetzt, welche zu jedem Preiſe ausgege⸗ 
ben werden. 


Provinzial - Beitung. Berliner Börſe vom 19. März 1856. 
$ Breslau, 19. März. „Bar Nag get In der erſten 
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wo v „een. v. 18% 100 % etw. bez. dito U. Em. 4 

Es waren zwiſchen dem men in den er Unterri verſchie⸗ di 2 

dene Deflomationen und Gefänge der Schüler, letztere 12 Leitung des un par 4 100 a, bez. dito 6. E. — 44 

königl. Muſikdirektors Herrn Kantor Siegert, eingeſchaltet worden. Hier⸗“ dito 185441101 etw. bez. Mainz⸗ Ludwigs. |4 

auf folgten die Vorträge der Primaner in polniſcher, engliſcher, franzoͤſiſcher dito 1355/41101 etw. bez Mecklenburger 4 

und deutſcher Sprache, worunter der über den „Einfluß der Eltern Göthes präm.⸗Anl d 1855031 114 Br x 1 20 

St.⸗Schuld⸗e len K ito Prior. .. 

lichkeit hielt Herr Direktor Ur. Kletke eine kräftige Anrede an die Verſamm⸗ erh 3 8 dito Pr. Ser. 1.11 |4 

lung, und fuchte, indem er an die vor 20 Jahren unter feiner Direktion und peng mei u 0 120 8 3 dite Pr. Ser. Ul. 

nach dem von ihm entworfenen Organiſationsplane eröffnete, und glücklich Pefechr pfandbr. 4 09“ be l. dito Pr. Ser. Iv. 5 

fortgeführte Wirkſamkeit der Anſtalt erinnerte, die gegen ihre Beſtrebungen dito 338977 8 dito Zweigbahn. 4 |C 

neuerdings erhobenen Einwände zu widerlegen. Nach einem Gebet übergab Ruſſ. 6. Anl. Stat 2 95 A Gl. Nordb. Fr. Wild. 4 

der Redner den ſcheidenden Zöglingen die Abgangszeugniſſe, indem er fie er⸗⸗ Ind I 1 5 oa Gl. dito Prior. 45 

mahnte, den in der Schule erworbenen Grundsätzen jederzeit treu zu bleiben.] Polalſcde i. Em * nie SL Oberſchleſtſche .. J 
Heute e wurde am königl. Friedrichs⸗Gymnafium vor] Voln. Ob. 500 ft. 8 91 Br dito B. 3 

einem bedeutenden Auditorium von Damen und Herren die Redeübung] dite 230081. 20 G1 8 dito Prior. A. . 4 93 Gl. 

Auch] der Schüler aus den oberen Klaſſen mit der feierlichen Entlaſſung der] dite „800 f — 68% Gl. dito Prior. B. 332 Br. 

Abiturienten verbunden. Nach den Vorträgen der Schüler, ſowohl in latei⸗]Pamb. Pr.⸗Ant. 087 dite Prior. P. 4 00% 

niſcher als deutſcher Sprache nahm einer der Abiturienten von Mitſchülernß Aktien⸗Courſe. dite Prior. E. . 33 

und Lehrern unter Ausdrücken der wärmſten Dankbarkeit, herzlichen Abſchied,, 03% „ Nheiniſche 4 

worauf Herr Direktor Profeſſor Dr. Wimmer in ſeiner gehaltvollen Schluß⸗ lachen-Maſtrichter 605 %,% 64 bez. Pito Prior. Stm. 4 

rede die Vorzüge der griechiſchen Sprache auseinanderfegte. Auf das nue] dite Prior... (4004. Br. dito Prior 4 

Reglement für den Ghmneſſal Unterricht hinweiſend, bemerkte der Redner,] Bertin⸗Bamburgerſa 113% bez, * vito Prior 
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daß die nachdrückliche Betonung der klaſſiſchen Sprachen auch beim Friedrichs⸗ un a 5 — 43102 & 101% bez. | Stargard-Pofener. 
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mnaſium die Befeitigung der früheren Realklaſſen zur Folge hatte. — 42 dito Prior. 4 
S ne! a 11 im Auftrage der 8 Be⸗ Berbacher . 41551343154 ½ bz. dito Prior. . 43 
hörde die Maturitätszeugniſſe, und dankte der er die während | Brestau⸗Freiburg. (4 |165 bez. Wilbelme- Bahn . 4 
dieſer Tage der Anſtalt von neuem bewieſene ehrenvolle Theilnahme. Mit! dito neue . 4 130 ½ Br. dito neue . 4 
entſprechendem Choralgeſang unter lügelbegleitung wurde der Akt in erhe⸗] Löln⸗Mindener . 33.108 ez. . dito II. Prior. ſa 89 ½ bez. 
bender Weiſe eingeleitet und geſchloſſen. ) Berichtigung. Im geftrigen Bericht leſe man bei Hamburger Stamm⸗ 
. Aktien ſtatt 114½ * 115 bez. — 114½ bez. 


y Breslau, 17. März. [Das Examen der Kallenbach ſchen 
Spielſchule!] fand geftern Fachmtteg 3 Uhr I gewöhnlichen Schul⸗ 
lokale der Kinder ſtatt. Nachdem ein Lied: 1 80 ieſen trüben Tagen“, gut 
und ſicher gefungen worden war, folgten die Sprechützungen von Fraulein 
Winkler geleitet, wobei eine kolorirke Senna eine Küche darſtellend, 
benutzt wurde. Selten haben wir Kinder die 41 ſicherer bilden und ver⸗ 
vollſtändigen hören. Ebenſo gingen die uekungen im Kopfrechnen wie im 
Leſen. Die kleinen Lieder, welche mit Sicherheit one gettagen, die Gedichte, 
welche fpäter im Einzelnen, fowie von mc di e deutlich deklamirt 
wurden, ließen nichts zu wünſchen übrig. Auch x ar im Franzöſiſch⸗ 
Sprechen und Vokabeln⸗Aufſagen zeigten von großer Aufmerkſamkeit und 


Die Börfe war in ſehr flauer Stimmung und die meiften Aktien rück⸗ 
gaͤngig bei recht belebtem Geſchaͤft. Koſel⸗Oderberger allein waren zu ſtei⸗ 
enden Preiſen ſehr begehrt. Neue Darmftädter 124—123 bez. 


Meininger 106½ —106 bez. Bremer Bank: 117—115 bez. 


i 255 * 107 loco n NR 
b . dgl. pr. ’ r. bez. —80pfd. gelber pr. ahr 
b . 1 &. 00 ach, 2 98 


0 ; 108 Thlr. Br., Juni⸗Jult 108 Thlr. Br. R 
Liebe zur Sache. Die Elementar- Ubungen in der Gymnaſtik wurden |<. 1 ı 633 Anmeldu 
' 5 8 S2ypfd. 74%, Thlr. bez., S7pfd. pr. 82pft, 75% Thlr. b ngen pr, 
unter Leitung des Herrn Turnlehrers diese Si 1 . und gut ausge⸗ Saul. 73 %—13 tr. bez., Jud J Frühſahr 7A Chir. Br., Mai⸗Juni 


ührt; di wo ihr Körpe 
führt; die Kinder freuen ſich , auf arfhübungen allen ene vn 


übt. den verſchiedenen Laufarten, ſo⸗ 


ſolche heilſame Bewegun 
die Kinder in 


Aufmerkſamkeit, und wußten 61 Thlr. dez; pr. 


i i i weien und einzeln pr. 75pfd. . g 0 
e Deren REISE 7, 700-3 St Bi, 7 Dit Om. Safe ior pr. 
ee ag daten wache Bann a6 Vertrauen, 18 C kleine Noch. 88. 88 90 91 92 Ahle nuch Buga bez bst de 
— — Be een 2 diefe Worte ds f hie Er hauptet, loco 0 eee Aa Thlr. Gld., April⸗ 3 1. 8 210 Br 
= 1 — wänden daß die Anſtalt, welche bei den Kleinen 17% Tylr. Gld., Septbr⸗Oktbr. 14% Thlr. Br., 14% Thlr. 14 ld. 

„ ; Spiritus matt, loco ohne Faß 13% — % % bez., loco mit Faß 13%, % bez. 


Körper und Geiſt auf eine leichte und pädagegiſche Weiſe unterrichten läßt 
3 — möge in den Beſtrebungen; der ma — nicht ausbleiben. 2 
Am 1. April beginnt wieder ein neuer Kurſz Bi chen wir den Eltern klei⸗ 
ner Kinder in dem Alter von 3—7 Jahren beſtens empfehlen. 


Breslau, 15. März. [Rudſchützky' s] Privatſchule in der äußern Ta⸗ 
ſchenſtraße, lediglich für Knaben, als Borbereitungs-Unftatt für den Ein: 
tritt in öffentliche Schulen, welche mit reicher 5 ften und höheren Zielen 
mehr zu leiften vermögen, mag hier ai * Öffentliche Erwähnung fin: 
den bei Gelegenheit der anſpruchloſen Pr 4225 welche ſie heute veran⸗ 
ftaltet hatte. Sie ſcheint dem größeren Publikum, Sie 9 bekannt zu ‚fein, 
da fie in ſtiller Zurückgezogenheit waltet. 5 emente alles Wiſſens 
und Könnens wurden unter der Leitung des Antworten brers von den Kin: 
dern vorgeführt, welche ſich durch prompte An No 5 in ihrer liebenwürdi⸗ 
gen Unbefangenheit zu empfehlen wußten. in 5 ſchienen ſie in der 
bibliſchen Geſchichte wohl bewandert. Ihre See — waren durch ber 
fondere „Denke und Sprechübungen“ niche dlaſſe delt geblieben. 2 
Würde uud eindringender Kraft hielt am Sch ale er Feier ihr Reviſor 
Weiß über Pf. 37, 37 an die Unmündigen eine Anſprache, die i 
gemeinten Zweck gewiß nicht verfehlt hat. E. 


Lk 13497 
3% bez. und Gib, 


Breslau, 20. März. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt ſtill, 
Kaufluſt beſchränkt, gute a. 2 75 9 Kleeſaat mäßig offerirt, Begehr 
nicht ſo gut wie geſtern. — Spiritus ma 

wa weißer beſter 130 —142 Sgr., guter 115—125 Sgr., mittler und 
ord. 90 — 100110 Sgr., gelber beſter 125136 Sgr., guter 110—115 
mittler und ord. 80 —100—105 Sgr., Roggen 86pfd. 105 bis 
04102 Sgr., Sipfd. 102—98 Sgr., Sapfd. 99-94 
Gerſte 65.—70—74 Sgr. Hafer 37—42 Sgr. 


gr. 
} ochfeine WY—21% Thlr., feine und feinmittle 19 bis 
ge ab, 18 A0 Ahle oer 1517. 164 pledge weiße 
28½— 29 ½ Thlr., feine 26% —27 4 Thlr., feinmittle 24 0 lr., mittle 
2324 Thlr., ord. 20— 22% Thlr. Thymothee 6½ —7½ Thlr. pr. Etr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


genden Preiſe i . 
ktien: Leipziger 120½ — 119 bez. u. Gl. Deſſauer 109% —108—108½ bez. 
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Be 


